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Lieber Fritz

Mit einem rauschenden Fest im Beisein deiner

Familie und zahlreicher Freunde aus dem
In- und Ausland sowie mit einer gelungenen
Festschrift zu deinem 25-Jahr-Jubiläum als
Geschäftsführer hat der SVW im März von dir
Abschied genommen.
25 Jahre - eine ganze Generation - sind eine
vernünftige Zeitspanne im genossenschaftlichen

Wohnungsbau. In der kurzen Phase
der Zusammenarbeit, die uns am Schluss
noch blieb, haben wir auf der persönlichen
Ebene sehr viel Gemeinsamkeiten entdeckt:

ffener Brief an Fritz Nigg
Unsere Herkunft aus der Region der Bündner
Herrschaft und damit die Verwurzelung in der

Berglandschaft, aber auch unsere Weltoffenheit

und die Lust zum Reisen verbunden mit
kulturellen Interessen und kulinarischen
Genüssen, unsere VorliebefürGeschichte,
klassische Musik und Literatur mit Lieblingsdichter

Adalbert Stifter und nicht zuletzt unseren
immer noch jugendlichen Ehrgeiz beim
Velosport.

Deine Nachfolge als Geschäftsführer des
SVW hingegen - die neue Bezeichnung
«Direktor» ist vielleicht gewöhnungsbedürftig,
aber noch das kleinste Problem - machst du
mir nicht leicht. Deine sprichwörtlich
bescheidene und zurückhaltende Art täuscht
nicht über dein umfassendes Wissen und
deine immense Erfahrung in der weitläufigen
Domäne des gemeinnützigen Wohnungsbaus

hinweg. Da kann ich nicht aus dem

Vollen schöpfen und es wird mir schwer
fallen, all die Erwartungen, die nach deiner
erfolgreichen Ära des kontinuierlichen Auf- und
Ausbaus auf mir lasten, zu erfüllen. Andererseits

teile ich dein Versprechen, das du 1978
dem Zentralvorstand gegenüber abgegeben
hast, voll und ganz: den dezidierten Willen

zur Kontinuität auf diesem Posten (mir wer¬

den allerdings keine 25 Jahre mehr bleiben)
und die Freude, diese Aufgabe anzupacken.
Und du machst mir den Einstieg umgekehrt
auch leicht, indem du die Ablösung in
Zusammenarbeit mit der Verbandsleitung bestens

geplant und inszeniert hast. Du überlässt mir
eine wohlgeordnete Geschäftsstelle mit
einem leistungsstarken und motivierten Team.
Dafür bin ich dir sehr dankbar.
Und für noch etwas bin ich dir dankbar: Du

hast mir zur Begrüssung in meinem neuen
Büro beim Stellenantritt am 1. März im Kreise

aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeitereinen
CEO-Schutzhelm mit Regenschirm und weiteren

nützlichen Utensilien überreicht. Ich darf
das so deuten, dass du uns nicht im Regen
stehen lassen willst und dass du uns bei

Unwetter, wenn immerwirdeine Hilfe benötigen

werden, mit Rat und Tat beistehen wirst.
Lieber Fritz, wir alle von der Geschäftsstelle
des SVW danken dir für das, was du für uns
und den Verband all die Jahre geleistet hast,

ganz herzlich! Wir bleiben dir in Freundschaft
verbunden. Unsere besten Wünsche begleiten

dich und deine Familie in den nächsten
Lebensabschnitt.

Dein Nachfolger Stephan Schwitter <&>
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